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Bollstedt = Niederlassung 

  
 Bollstedt, heute Ortsteil der Gemeinde Weinbergen, befindet sich in Thüringen.  
 
Dass es in Bollstedt einen Templerhof bzw. ein Templerhaus gegeben hat, geht aus 
einem Brief Clemens V. hervor. Am 04.12.1310 informierte der Papst die Bischöfe 
von Brandenburg, Merseburg und Hildesheim, dass auf päpstliche Weisung hin der 
Erzbischof  von Magdeburg Burchard III. die Tempelritter in ihren Höfen und 
festen Häusern zu Wichmannsdorf und Bollstedt ( Bolstede ), sowie zu 
Jerdingsdorf fangen ließ und ihre Güter eingezogen habe (Breddin S. 31, Riedel 
Band 24 S. 352). 
Interessant ist an dieser Stelle, dass Riedel nicht von Bolstede spricht, 
sondern den Ort „Rolstede“ anführt, der jedoch nicht zu lokalisieren ist. 
Möglicherweise handelt es sich um einen Schreibfehler. 
Alle bisherigen Quellen, die ein Templerhaus in Bollstedt erwähnen, führen 
einzig und allein das Papstschreiben vom 04.12.1310 als Nachweis an. 
Weitere Recherchen vor Ort blieben bisher erfolglos. 
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